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Hochschulnachrichten

NADEL

Nachdiplomstudium für Entwicklungsländer
(NADEL) an der ETH Zurich:

Weiterbildungskurse Wintersemester 1995/96

Während des Wintersemesters 1995/96 bietet
das Nachdiplomstudium für Entwicklungsländer
(NADEL) an der ETH Zürich Weiterbildungs-
kurse an, die sowohl Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern des Nachdiplomstudiums als auch
Fachkräften aus der Entwicklungszusammen-
arbeit und verwandten Bereichen offenstehen.

Folgende Themen werden behandelt: «Tech-

nologie-Kooperation» (8. bis 10. November
1995), «Organisationsentwicklung» (6. bis 8. De-
zember 1995), «Evaluation mit Multikriterien-
verfahren» (15. bis 19. Januar 1996) und «Rural
Livelihood Systems and Sustainable Resource
Management» (5. bis 9. Februar 1996).

Die Kurse vermitteln nicht nur theoretische
und methodische Grundlagen in den entspre-
chenden Themenbereichen, sondern befassen
sich auch mit praktischen Beispielen aus der
Entwicklungszusammenarbeit. Die Teilneh-
merzahl ist auf rund 20 Personen pro Kurs
beschränkt. Interessentinnen und Interessen-
ten erhalten weitere Auskünfte und Anmelde-
unterlagen beim NADEL-Sekretariat, ETH
Zentrum, 8092 Zürich.

Tagung zum forstlichen Haftpflichtrecht

Die Professur Forstpolitik und Forstöko-
nomie der ETH Zürich organisiert in Zusam-
menarbeit mit der Arbeitsgruppe Forstrecht
der Kantonsoberförsterkonferenz und der
Eidg. Forstdirektion eine Tagung zu Haftungs-
fragen, die sich im Zusammenhang mit dem
Wald oder seiner Bewirtschaftung stellen. Den
fachlichen Einstieg in die eintägige Veranstal-
tung bildet ein Referat von Dr. iur. H.R. Trüb,
LL.M., Rechtsanwalt, über die Rechtsgrund-
lagen, die für die forstlichen Haftpflichtfälle
relevant sind. Anschliessend werden in drei
Referaten einzelne ausgewählte Problem-
Stellungen aus haftpflichtrechtlicher Sicht
beleuchtet. Im Referat von Frau H. Wiestner,
Fürsprecherin, werden Haftpflichtfragen im
Zusammenhang mit Bauten und Anlagen in
Waldesnähe dargestellt. Am Nachmittag spricht
Dr. iur. T. Poledna, PD, Rechtsanwalt, zur Haft-

pflicht von Staat und Beamten, die sich insbe-
sondere im Zusammenhang mit hoheitlichen
Tätigkeiten des Forstdienstes stellen kann. Wie
sich forstliche Haftpflichtfälle aus der Sicht
einer Versicherungsgesellschaft präsentieren,
erläutert lie. iur. Th. Lang, Rechtsanwalt. Nach
jedem Referat können Fragen aus dem Publi-
kum zu den einzelnen Themen diskutiert wer-
den. Die Tagung findet ihren Abschluss mit
einer Paneldiskussion der Referenten unter der
Leitung von lie. iur. Werner Schärer, dipl. Forst-
Ing. ETH, Abteilungschef Walderhaltung und
Jagd bei der Eidg. Forstdirektion.

Die Tagung findet statt am 25. Oktober 1995

im GEP-Pavillon an der ETH Zürich von 10.15
bis etwa 16.40 Uhr. Die Teilnahmegebühr beträgt
Fr. 100.-. Die Teilnehmerzahl ist auf 60 Personen
beschränkt, die Anmeldungen werden in der Rei-
henfolge des Eintreffens berücksichtigt. Weitere
Auskünfte und Anmeldeunterlagen sind erhält-
lieh bei: Professur Forstpolitik und Forstökono-
mie, ETH-Zentrum HG G 17, 8092 Zürich, Tel.
(01) 632 32 24, Fax (01) 632 11 10.

Schweiz

Holz 95

Die «Holz», die Schweizer Fachmesse für
die Holzbearbeitung, ist alle drei Jahre der
Branchentreffpunkt schlechthin. Hier treffen
sich Fachleute aus der ganzen holzbe- und
-verarbeitenden Industrie, um sich über neue
Trends und Entwicklungen in der Branche zu
informieren. Während der Holz 95, die vom 11.

bis 17. Oktober 1995 bereits zum 15. Mal in den
Hallen der Messe Basel stattfindet, werden die
Ausstellungsstücke des zum sechsten Mal
anlässlich der «Holz» durchgeführten Nach-
wuchswettbewerbs prämiert und ausgestellt.

Weitere Informationen zur Fachmesse Holz
95 bei Herrn Leonhard Loew, Sekretariat Holz
95, Messe Basel, Postfach, 4021 Basel, Telefon
(061) 686 20 20 und Telefax (061) 686 21 88.

WSL

Neue Leiterin der Forschungsgruppe
Forstgenetik

Dr. Silvia Fineschi leitet seit dem 1. Juli 1995
die Gruppe Forstgenetik an der WSL als Nach-
folgerin von Dr. G. Müller-Starck, der eine
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Professur in München antrat. Frau Fineschi
hat ihr Studium der Forstwissenschaften in
Florenz abgeschlossen, um danach in Göttin-
gen, in den USA, in Italien und in Bordeaux an
forstgenetischen Projekten mitzuarbeiten. Die
Gruppe Forstgenetik an der WSL erarbeitet
Erkenntnisse über die genetische Struktur von
Waldbeständen in der Schweiz. Mittels Analyse
geographischer Variationsmuster und Quanti-
fizierung genetischer Variation von Wald-
beständen sollen Rückschlüsse auf Genverar-
mung, Inzucht, Austausch von genetischer
Information zwischen Baumpopulationen und
auf die nacheiszeitliche Wanderungsgeschichte
aus Refugien gemacht werden. Diese Informa-
tionen dienen der Erarbeitung von Kriterien
zur /n-s/tu-Erhaltung genetischer Ressourcen
(Ausscheidung von Genreservaten), der
Gewinnung und Verwendung von Vermeh-
rungsgul und der Verbesserung von Verjün-
gungs- und Durchforstungsverfahren.

Lignum

Fortbildungskurs der Schweizerischen
Arbeitsgemeinschaft für Holzforschung SAH:

Innenräume in Holz

Im Innenausbau spielen Holz und Holz-
Werkstoffe eine wesentliche Rolle. Holz kann
weitgehend frei von statisch tragenden Funk-
tionen mit seinen raumgestaltenden Möglich-
keiten mannigfaltig eingesetzt werden: als

Bodenbelag oder als Wand- und Deckenver-
kleidung, an fest oder mobil konzipierten
Trennwänden und Möbeln, um die Akustik zu
beeinflussen, für räumlich trennende und ver-
bindende Elemente, bei beweglichen Raum-
dementen usw. Holz wirkt dabei sowohl sieht-
bar wie auch im Verborgenen, über seine
naturgegebene Struktur und Textur oder ver-
fremdet mit Anstrichen und Laminaten.

Ein SAH-Fachkurs zum Thema /nnenrau/ne
z'n /To/z; AZdue//e Temienzen im /zmezzzzzzs/zzzzz

wird am 8. und 9. November 1995 in Weinfei-
den stattfinden. Errichtet sich an Architekten,
Innenarchitekten, Designer, Schreiner und
weitere interessierte Kreise, so auch an institu-
tionelle Bauherren, welche Neubauten oder
Renovationen vorhandener Bausubstanz vor-
haben und dafür Holz und Holzwerkstoffe ein-
setzen möchten. Der Anlass ist thematisch in
drei Teile gegliedert: Zuerst kommen aktuelle
gestalterische Strömungen zur Rede. Massgeb-
liehe Beobachter der Szene und Gestalter
berichten über derzeitige und zu erwartende

Trends. In einem zweiten Teil werden neue
Holzwerkstoffe, Materialien und ihre Ober-
flächenbehandlung sowie Fragen der Ökologie
behandelt. Der dritte Teil widmet sich der
Zusammenarbeit von Planer. Designer und
Schreiner.

Detaillierte Informationen zum Fachkurs
Thema /nnenrawme z'zz Z/o/z; Aktzze//e 7enz/en-

zen im /zzzzez7rzzz.sözzzz sind erhältlich über:
Sekretariat der SAH. c/o Lignum, Falken-
Strasse 26, 8008 Zürich.

Kantone

Solothurn

Solothurnische Wälder im Test für ein
Oko-Gütesiegel

Eine im Kanton Solothurn durchgeführte
Feldstudie ging der Frage nach, ob ein Güte-
Siegel für Holzprodukte aus nachhaltig bewirl-
schatteten Wäldern auch in der Schweiz
möglich sei. Die Arbeitsgruppe erarbeitete
Normen für den Schweizer Wald, die sich auf
die Kriterien des Forest Stewardship Council
(FSC) stützen. Die Resultate dieser Machbar-
keitsstudie «Ein Label für nachhaltige Wald-
bewirtschaftung in der Schweiz» sind ermuti-
gend. Sie wurde initiiert und begleitet von der
Wald- und Holzwirtschaft, von Umweltver-
bänden, von Hilfswerken und von Wissen-
schaftern der ETH Zürich. Finanziell wurde
sie zusätzlich unterstützt durch das Bundesamt
für Aussenwirtschaft (BAWI). die Eidgenös-
sische Forstdirektion und die Zürcher Kanto-
nalbank.

Die Solothurner Studie hat aber auch Fra-
gen aufgeworfen, so nach dem Aufwand für
eine verlässliche Kontrolle der Verarbeitungs-
kette, nach den Kosten für den Waldbesitzer,
nach der Honorierung des Mehraufwandes
durch den Absatzmarkt, nach der Übersicht
über die zu erwartenden Gütesiegel und zu den
zwischen Umweltverbänden und Forstwirt-
schaft divergierenden Vorstellungen über die
Kriterien.

Die Arbeitsgruppe hat beschlossen, diese
Fragen zu bearbeiten. Sie können allerdings
nicht theoretisch, sondern erst durch die prak-
tische Umsetzung geklärt werden.

Eine Zusammenfassung der Solothurner
Studie ist erhältlich bei:

LIGNUM, Telefon (01) 261 50 57; Fax (01)
251 41 26 oder WWF Schweiz, Presseabteilung,
Telefon (01) 297 22 22; Fax (01) 297 22 00.
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Internationales

IUFRO

Auszeichnung für WSL-Forscher

Dr. John Innés, seit 1992 Leiter der Sektion
Waldschadeninventur und Dauerbeobachtung
an der WSL, hat den «Scientific Achievement
Award» des Internationalen Verbandes Forst-
licher Forschungsanstalten (IUFRO) erhalten.
Diese Auszeichnung wird alle fünf Jahre ver-
liehen. Dieses Jahr wurden von 48 nominierten
Kandidaten zehn ausgezeichnet. Die Preisver-
leihung fand am 7. August auf dem Weltkon-
gress der IUFRO in Tampere, Finnland, statt.

Ausland

Deutschland

Forum Genetik - Wald - Forstwirtschaft 1995
in Freising

Das Forum vom 25. bis 27. Oktober 1995 in
Freising knüpft an frühere Veranstaltungen in
Göttingen, Freiburg und Escherode an. Das
Forum möchte die forstliche Praxis mit
Erkenntnissen aus der Forstgenetik vertraut

machen, Anwendungsmöglichkeiten und Ver-
knüpfungen mit anderen Arbeitsbereichen
aufzeigen, Impulse geben und der Diskussion
breiten Raum lassen.

Zu dem Rahmenthema «Biodiversität und
nachhaltige Forstwirtschaft» wurden vier The-
menkreise gebildet: 7. «Biodivensitäf, Genetik
nnrf Fon7p/7arcze«zi'(c/2timg» (aktuelle Ten-
denzen im Bereich der Forstgenetik und der
Forstpflanzenzüchtung), 2. «ßeem/ZussKng der
ßiod/versifäf dnrc/t den VFa/dbött» (waidbau-
liehe Möglichkeiten der Erhöhung der Bio-
diversität und potentielle Risiken sowie
ertragskundliche Aspekte), 5. «Forst/ic/tes
Ve/-me/inmgxgur» (Probleme und Verbesse-
rungsmöglichkeiten im Zusammenhang mit
der Beschaffung, der Charakterisierung und
dem Vertrieb von Vermehrungsgut), 4. «Gene-
tùc/j noc/tltaWge FonstHnrac/itf/r» (Aspekte
einer Forstwirtschaft im Wandel sowie Schutz
genetischer Ressourcen und Perspektiven für
die Zukunft).

Zu jedem Themenkreis stellen Referen-
ten/innen ausgewählte Aspekte vor, die an-
schliessend in Form eines einstündigen Po-
diumsgesprächs mit den Tagungsteilnehmern
diskutiert werden.

Sofortige Anmeldung an: Lehrbereich Forst-
genetik/LMU, Hohenbachernstr. 22, D-85354
Freising.

V££££VSA(VG£L£G£AW£/££7V — A££4/££S D£ £A SOC/£T£

Kurzprotokoll der
Vorstandssitzung vont 7. Juli 1995

in Neuenburg

Nach einer herzlichen und optimistischen
Begrüssung durch Herrn Duport, Stadtrat und
Forstdirektor von Neuenburg, behandelt der
Vorstand folgende Punkte:

- L'/ngémew/- /oresher de demain.- Die von
P. F. Raymond aufgrund der Diskussionen
im erweiterten Vorstand überarbeiteten
«Prospektiven» zum Forstingenieurberuf
werden forstlichen Institutionen zur Stel-
lungnahme unterbreitet.

- WaMpo/it/jcTies Le/tMd: Unter Leitung von
Th. Weber wurde in einer Arbeitsgruppe
mit Vertreterinnen und Vertretern aus der
Praxis und verschiedenen Institutionen ein
Entwurf für ein waldpolitisches Leitbild
erarbeitet. Der Entwurf wird diskutiert; er
soll an einer der nächsten Sitzungen zuhan-
den der Vereinsmitglieder verabschiedet
werden.

- Ataarsc/nttz: Der Schweizerische Bund für
Naturschutz hat eine Zusammenarbeit für
eine Studie «Natur- und Landschaftsschutz
in der forstlichen Planung» vorgeschlagen.
Der Vorstand begrüsst die Zusammenarbeit
mit dem SBN grundsätzlich; er ist in diesem
Zusammenhang jedoch der Meinung, dass
das vorgeschlagene Thema weitgehend
Sache der Kantone und das zuständige
nationale Fachgremium der Schweizerische
Arbeitskreis für Forsteinrichtung (SAFE)
ist. Der Vorstand beschliesst, eine Aus-
spräche mit Vertretern des SBN zu veran-
lassen.

An der Sitzung erstmals teilgenommen hat
Joseph Brügger, der neue Geschäftsführer des
Forstvereins. Am Nachmittag lernt der Vor-
stand unter kundiger Leitung von Vizeprä-
sident S. JeanRichard, Stadtoberförster, die
Besonderheiten und Schönheiten der Waldun-
gen im Besitze der Stadt Neuenburg kennen.

Für das Protokoll: Andreas ßeraascom
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